
Yion AMelchtor Hojmann MNienno Simons
Yorirag 10 1961 auf DEr SeneralverJammlung DPS

NMeennomitilchen SelhicOhNtSDELLINS zU KrerelDd

Yion Ern}t O rous

118 DE Yeennoniten er Ylselt \1CD 1925 aje unDd SULICH zu) ammen-
YanDden, DAS 400jährige ubilaum INLEL Br gemeinfam 1CI)
zu begehen, aben 1E dDen \pontanen “IEt DET AWsiedertautfe IM zJanuar 1525 zu

als Den eigentlicdhen Untang IDLer Semeinden anerfannt UunD Damıt ZU-
glei Yur D1E C100 IHLer Den ent  eidenden NMeiarfitein e*
1eBt Nas Oleßt aber ge nicht AuUS, auch DIE Bejonderheit ginzelner ellen
DEr gejamten ZAUferbewegung iHrer Cigenitändigkeit Harfer zU
UnDd DA i MUN, e1N zahrfünft nach SUrICH UNLET dejlen anflu DIE SCchwei3,
GiuDd- UND titteldeutihlanDd famen namentlich e1N Weiter Anfang, DEr
Die YelederlanDde UunDd XC edLerdeUFL  Lanıd eLOLUIT, NMCRLCHIOT Hormann UND nadc
EINeM hHalben Oußend Jahren NOCH einmal Yienno Gimons deutlich
ZU erfennen.

ir erden ıM 3 lic auf Diehe CEntwiclung DIe Alippe nicht umgehen
[onnen uUunDd DUrfen, D1E DOLIAUTIG mf Dem YLort Neuniter gENUGEN! DezZeiCH-
neL Jein Mag E inge ILD HNUN einmal e\Qhehen, UND IDIT muljen [l m1%
ihnen DEr 10 Terfig werden CS Tann Hon Yein, DARß dabel mandches ANDdErS
UunDd Jelbit mılderem ericheint, als DEL Haß DEr Gieger iNrer aAr-
Itellung LÄßt; DAZU ilt diejem jelfach an|toßigen uUrDIu ]a eiINe
Nechtferkigung DULCH \paLere giftung Der]agt geblieben. Yion uUnNs aAuUs Ql
jehen, hHat aber eben DEr egen ]a zu Münfter DE Yeiennoniten InNs en
gerutfen.

NMeelchior Hofmann unDd DIE Me  oriten
er ASeg DON NCRICHIOT Hojimann zu YWeenno Simons gginnt Hun In DEr

fleinen ehemaligen Neichs|tadt Hall (nor DON Stuttgart),
WD elchior Hotmann (um 1495 bis als DDN einfacher CItern Den
eriten ahren DPS 16 Al gjen unDd reiben unDd Dann DAS Kürlcdhnerhand-
ert lernte \ber Jeine berufliche BetaAtigung wiljen IDAr eben 10 WENIG IDIE
be Den Handverkern, DIE hHernach Den Sang DEr Hinge beitimmten nichts
Selejen hat PL DOL em DIE (Ubrigens ein|OLeßLich DPS u  e
&C©SLO, DAS Im manchen anDderen als anom galt), DAZU vielerlei MNusS-
Legung unDd namentlich eINIgEeS DON Xuther, unDd geidhrieben hat ÜL D 533

erhaltenen Yilfen 19 UunDd NOCH DEl  %D HX en Hin 16, Dl
verloren 1InD; als DEr Yiat DON Straßburg ihm fe 8 Vapier mehr
bewilligte, hHat E 1537 ZIUCLMGgETANGNIS DAr 24 Numpen ODDEr u  er
beichrieben

< DE



182 aber DE ILATD @T nadch DE Überlieferung, UuNs aber ge
eingänglich) allegori{ch Yoenn DEr ODitenbarung ohHannı 13 14
DOM ge]agt UL, Daß Jein aup unDd Haar Weiß IDIE weiße
geweien Jel, 10 Heißt bei Hotlmann (Kawerau 128) „DUrCh jejelbe meiße
artbe (WirD) verltanden unDd ANGEZEIGEL DAS gel Lauter £ auflein DEr
prophetilcdhen UunDd apoltolilchen Xehrer, Denn genug|am DDON Jolchen aaren
1 Buch DEr Sejange gelejen 1LD ADa @} i DEr DaDiIdS
DE DIE OÖchritft aufichließt unDd verltehen I gtrr (Gtupperich 16) SEr l
aber hHat Horlmann DD allem geZEeIGT, DAß DE Wiederkfun eln Chrilti nahe
)e1 Schon 526 (in dDem verlorenen Huchlein DOM ungiten age Jo1l PE b

AaDen, ıe TÜr 1528 DOLAUSZU|AgEN (Rawerau 100) n mandhe VL0-
phHezZeiHuUNG ANDETEL MDUVDE ihm außerdem WIChLIG

JEr Fraumer fam NUrLr ZU bald in DAS Setriebe Jeiner Heit Hinein Öhn
hatte jein ISRg Fö52Z3 DIE balti)cdhen Sänder geführt, IDD Nan \ 1CH alt
gleicdhzeitig IMN1L Jeiner Heimatita| DET lutherilcdhen Yterormation zu  a
© tellte Yich iın iIhHren HDienit, als VLeDdIGEL, unDd gewann arur Dgar Xuthers
perlonliche YAnerfennung OÖoch Dann gab Gpannungen, zuma eBL WE
\pALer NMeelchior Horlmann nich DEr ÖYcann arY, 1005 einfach Igen P1IN-

gliedern zu allen Schon iM nıa fdnnen IDIL Ja Den Unter|chieD nicht DELV-
Tennen: DOrt D iingen LU gnadigen Sott, DE DEr e010G8 PS zU
gltehen hHatte; Dier DIE Bußpredigt DOM Ungiten Zage, DIE {11CH DEem Sagien
autdrangte. 12 AUblehnung DET WNWandlungsiehre mußte Hotmann zugleich zZU
Den Saframentierern Hinuber lentfen 1529 NnDden D1L ihn eNQ verbunDden mit
Xuthers ehemaligem ollegen UNnDd nunmehrigen Widerjacher YMnDdreas Rarl-

1 Oftfriesland Anregungen DDON DEr P1INEeN uUunDd DEr AnNderen —  &s  (9
MOgenN gleichwohl DIE Seltaltung DET CIGENEN An)hHauungen beeintlußt hHaben.

Nas damals gelg ND H4L  Lelgi0S 10 aufgewecte UnDd belebte Straßburg,
Dem PL Nun dDen Ylsinter 529/30 zubrachte, fonnte weifach Jeine Cinitel-

lung bedeutiam abrunden Yıer lernte @L DIE Iruhchriftliche 2HLe DEr alen-
ennen, nadch DEr ı  u bei DEY Nien|Owmerdung DDN Yearıa fein

(Tündhaftes) yleilch ANGENOIMIMEN uUuns auch verltändlich, madcte
er 1212 Xehre ZU 1INEeM Ateiler Jeines Leligidijen Sedantkenbaus, Derarit, daß
1E bis INS Ja hHınein DL MAuseinanderjeBungen wilcden
YWiennoniten und Neformierten beitimmte UunDd DeN Slauben unjerer Yorbater
pragte

Und ann begeqnete ın Straßburg Den Zaufern. Yisir wilNen nicht, DAS
er hier DON iNrer unDd ihren Tiyfen fennen ernte, mıt welchen
INrer UHrEL P ın uUhlung Lam ir Horen auch nl  G Ddaß PT ihnen £1ge-
Leien, Daß _ WDIEDET getauft VDOrDden Jel 12 Den Xutheranern altitum
ODEY Den Saftramentariern ließ 1Ch DITENDAL auch ihnen nicht einfach P1IN-

gliedern Y DEr eHLE DON DPT Slaubenstaute UNDd dDem HBund DEY Släubigen
aber runNDdete CL )eine CIGENE ZhHeologie ab s PL Dem Yiat Dder Gtadt 1eDdo
300| MYpuil 1530 eine SGupplitation einreichte, „Dden Niedertaufern e1gene
1r ZULT Berfugung zu tellen 1e$ inan ihn au  U Yeoch ım gleiOHen
eriIchien „‘TIB in wmiedertAufer11Cches anitfelt (Cornelius 218—221);
Die „AAtdonnanz ottes‘, namlich DEr Zaufbefehl Meatth 25
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&CS ı e1 Lechten polte Hienit, em oIt DIE IreunDdliche
ZU bringen, DAR ı  u alle, DIE ihm Dienen UunDd inn als ihren Herın eien-
NEe wollen, gl Sottes eIWDIO bel 11CH ehalfen il achdem 12 (aber)
DAS Y$o1t 10 gelehrt, gerutfen unDd ermahnt aDen, jollen 1E DIE, e 11Ch
DEem Herın ergeben aDen, HerAaus yuhren aus Dem Neich DE Satans unDd )1e
ı nNnirauen, Oftentlich, DUrCH DAS wahrhartte seichen DPS BunDdes, DIE
Zaufe, au dDaß je \ortan IHtem en illen ganNzZLich abgeltorben unDd IDIE

XYraut iHrem Heben BHBrAautigam altem gehor]am Jeien Yisie I1CH DEr
iLDIICHE BHBrAukfigam Jeiner Hraut InN1L Dem HNg g1bt, 10 u  u DEr jeinen
mnmıt dDem Y3rDt UND Kelch, 10 DAß 1E 190088! el P1INS 110 „MWar annn DE Yraut
ihrem Hrautigam nicht GEeLLEN, UunDd erfolgte nNac) DET Crmahnung feine Bel-
ZTUNG, 10 LLeß DEr Hraufigam 1E urcCh Jeine Gendboten AauUs DEr Semeinde
weijen un nahm 101 YSrot Un Wein, @11 IrdIICHEL Hrautigam )einer
Yraut Den Hng abnimmt GD DULDE DEr XYBann gehalten Seit DEr YNnoltel
Ylser aber \1CH DON Herzen ZieHLLIE unDd ZUT Hellerung wanDdte, WULDE DON DEr
Semeinde DULCH DIE KAnechte Sottes DIEDEeTr ANGENOIMMEN

&CS 12g nahe, hier DIE erlten Schleitheimer rLULEe (1527) zu dentfen
unDd dann DOCH Den ganz anderen ang nicht zu Uberhören an DILr aber
auch DAS Sliaubensbefenntnis PLINNELT, DAsS Hauß unDd Yieublin, DEr
Schuler Hans HYenis unDd DIejer DEr Schuler ULOHS, zU Anfang 1529 Dem Yiat
DDON Gtraßburg abgeleqg a  en “I1s (Sott ur Jein gejanDdtes Yort ıe DDN
DEr dinfternIs zZum Nicht gerutfen habe, Jeien l1e DEr himmli  en
nmicht ungläaubig geweien, Jondern haften Hund NL ott in IhHrem Herzen
gemacht, ım hHinfort alle ıH LE z& Aqe DULCH Jeine ıa zu dDienen unDd o1lch IDL
Vornehmen Den DHundsgenoljen Zu erofinNen CHÜl Zauferakten 197 bis
1998 NOhHLICH 44— 48 Hıier Itehen ehr betont DIE Yorte DDON un UunND
Bundsgenollen, DIE GerADdE durch Hotmann ZUu eINEeT )olchen Hedeutung
fommen ollten zn )einem Kreis aber NInDden IDITE iın Stiraßburg DIE and-
werferehepaare zyolt unDd ebitodc, Zaufer UD Vronheten; DE Yl eisS-
Jagungen hat P Zum ruc gebracht UND Yarbara Yrebitodc hat
ınn in Seficht als &1ia erblict, als DEr beiden Zeugen al1o DDOT
DEr AWiederkunft Chrift! (Ditbg 14 UuNnDd 1eNDAaAr z olt (1538) Taß-
DUrg als DAS YCRUE zJerurtalem, DIE tatte DIeJET Wiederkuntt

@N hHatte Y1Ch NMeelchior Horlmann DEr HandDEL auUs TIEeEDNI
und DBegegnung DAsS Cvangelium aufgebaut, DAs L NUN rühling 1530 DDON
Gtraßburg nach em YCorDden m ZULU brachte Hier TreunDdlich aufgenommen,
fonnte er ın Yitaum DEr Sroßen 1r DDON en eINe
vollziehen un®d 0 Den TUN! ZUT altelten Deutichen Neennonitengemeinde
(egen) IS er e DOCH bald WDIEDET ausgewiejen WULDE, L Den „trijpmaker
Bantoftfelmacher Jan 501fer83 AUS Hoorn zU )einem Yiertreter EUINMN, wAahrenDd
DEr NeIDEer icde Lerifs nach jeiner aure ıIn Cmden Jeine Vateritadt
Xeeuwarden 300

1531 am Hotlmann auch Jelbft nach DD L halbes Hun-
Dert DULCH dDIie aurte Yur DIE BHBundsgenolfen gewann uUunDd ZUM „YWater DLS
niederlandilchen Anabaptismus” (Cramer WULDE, Den un auch ZUT alte-



\ten niebef[c'inbiicbefi Weennonitengemeinde gate 15839 eluchte Pr äßeftfrizß-
anDd gleichfalls. Doch Hon 20 15331 DAr 2 LeLILS als er enthauptet
MDOrDEN UunDd A 1531 DLf2rg3 mE einigen Ymterdamer Bundsgenoljen
ehen]o0. e beltimmte daraufhin Hormann NunNn DDON Straßburg, DAS
jeit 1530 Jein Hauptqguarfier Dildete, AUS, 008 3WEI nicht getauft
UNnD HNUL ın DETY Stille gelehrt UMD vermahnt WDerden Als ibm aber ın LICS-
and eın alter Ytann prOonhHeZEITE, DIE Wiederkun Chrijf DULDE 1n Gtiraßburg
eintreten, enn Hotlmann DDOrt CIn Halbes zahr IM SGerfangnis habe,
QGINg PL MDIEDET Dorthin unDd LNeß { 1Ch Dort 1588 auch willig verhaften. m ULm
DArLETE PL D Dergebens auf Den Yntang DPS Yieuen zerufalem; er Verlor
mebr UnND mehr DIE zuhlung nıt DEr YNußenwelt unDd ar IO Meßlich NacCh

ahren, ohne Jeine reiheit wiedererlangt zZu a  e

Waifenberg und NMuüniter
AWAahHremDd In DEr „a triplex” (OitfrieslanD, Sroningen und WeltteesS-

an UuNnNDd ın Hollanıd NCeLIChiOr Hoıotlmann DIE Nerormation als Zaufertum
erwecte, fam ugleich UDdlich Davon, a Nilederrhein UND IM bena  artien
Weltfalen, DIE Nerformation in Sang ÖUhre eriten NCALIYLEL, 529 ıIn öln
verbrannt, D Clarenbach unDd Veter zlielteden; enfinricht Diejer
rühzeit, DaRß Anl hauungen, DIE )nater Kennzeicdhen verchiedener Nichtungen
WULDEN, bei ihnen noch Ddurcheinander gehen

Clarenbach hHatte Yeinen Z LeUND zohann DHYLLIS aus BHottron, Velt
Neclinghaujen, ın Weitfalen) INS  -& Sefangnis begleitet. ahren PL Dem Se-
Licht nich mehr zuU entgehen vermochte, gelang DHietrich abricius Dem
HLeUNDeE beider DYLEI zuU beireien unDd zu Ylerner DDN Vallant, Dem
LO DES iülich|cOhen Ymte  S  o Wallenberg, auf Ddellen DBurg DEr u A
bringen HieYer Sufluchtsort 300 balDd auch £DLOHTE Seiltliche DON DEr Yitaa

HenNDdrif ol AUS Srabve, zJohannes ampanul NMiaaseick, DHionyJus
Yiinne (AUS 12 gebürtig) AUS enel Aaasel unDd HenNDdrit
Slachticaep AUS Zongern Gie Dienten Init USredigt uUunDd Geellorge ın Den
Horfern MNgSUM UMND wirkten au ch (iterarifch VLE iHve Sache Campanus, DEr
Uhrende KopT, veröffentlichte ö32 „Söttlicher uUuNnDd Heiliger Schritt DOTL

DEV-vielen ahren verdunftelt UND Durch unheiliame B  Le unDd Xehrer
yınltert Neititution und Bellerung : DE 1l PTNEUT DIE Ir
gemeinde anfnupfen; zugleich rhoben lich ıIn DICIEL Schritt ZUM eriten Yiale
eDenNntien DIE Ar reifaltigfeitsliehre. Semeintam verltandigten
\iCh weiter Die miniftri Derbi, DIE „MWMallenberger Vrädikfanten , ım ebruaAT
I3 5  nNs  s  DelonNDdDere über Wbendmahl UnNDd aurte

s Dann aber HLL3DO ohann DON ULOH/Kiebe/Berg 1539 eINE
Kirdhendsrdnung erließ unDd yur 15338 eine Kirchenviıtation efahl, onnte 110
DEr Rreis Yerner DON VBallant ın Jeinem Ymt nicht mehr behaupten. Aah-
LeEND ;AMPANUS aur bena  arfien Adelsiigen nocCh Länger unter|chlupfte, gingen

unßDd Yiinne Hon 1992 DPLEI 533 unDd Slacht{caep 1534 nach YMeuniter
In Weltfalen, DAS HNUN an Wa enbergs Stelle rüucte



zn Niuniter hHatte DIE Netormation Hon ZUß geraßt unDd DET KetormMALOT,
EINDALr Nothmann AUS Stadtlohn Wieilttalen, bereits Den Schritt DDMN
Xuther ZUu özwinali InDd nahm ÜL DIE Verbindung mME Den Walten-
DEerger Wradifanten Quf; Kanzeln DEr irchen DETILAULE T eraDde ihnen
Um un Yuguit 1533 legten bei PINEeM DYyentlichen Neligionsgelpräch in

Neuniter 10 DIE allenberger nicht DIE $indertaufe, Dielmehr DIE Spättaufe
UT DAS Ntichtige m AD SIftober 15 aber unter|dhrieben ofhmann unDd DE
WNalfenberger DAS „Befenntnis DDON Den beiden Gaframenten DAS )1e

Yiovember 1588 auch verotftfentlichten Samıit Hatten DL LEeDIGEL Insgejamt
Yur beide DIE fir ©  ve Suniten DEr taurferidhen Cinltellung AuUtge-
geben SoD )1e Den Schritt ZULT AWiederkaufe Leicht, als am
J zJanuar 1534 3WE1 GSenDdboten Q1S DllLand 1e]2 ZOVDELUNG erhoben nach
Verlauf Woche DATrEN nicht 1E LEeDIGET, DNDdern auch nicht WENIGET
als 1400 als Hundsgenolften getaurt

aAas MWiederkäuferreich un Jan 1)
Wahrend NMielchior Holmann Jeiner Straßburger Halt DE ühlung

DEr Cntwidlung Yiorden DEerlOrL, hHatte 1Ch Hier über DE S A  vel:  19  idjen UunDd [1LC)-
en ragen Hinaus auch DIE politilche unDd DHZiale age bemertfenswert DPL-
\Ooben

ar mächtiger Segner DEr Nerormation, hatte als DEr Durgun-
dijchen HerZ0ge yeine HerrIchaft ın den norDlichen YiiederlanDde DDON Hollanıd
unDd Segeland Her Gchritt DDOL Gchritt WEILET ausgedehnt 1524 auf Hriesland,
1528 auf YCleDEL- UMND ÖYberititt Utrecht (heute DIE Vrovinzen Utrecht und
Dwverijltel); )pater Dann NoCh auf Sroningen (1536) unDd SGeldern (1543)
u Yntang DET 330er aber bedrohten AuseinanderfeBungen 90008 ane-  DE
mart UND Den OÖltjeehanDdel UuNnD 1E Setreidelieferungen; HLiesland
VDaren zunehmend TLeie Yauern zu abhängigen VBächtern geWOLDEN; andsS-
inechte DUrcdhHZ0gen \IEDLEND DAS Xand; UÜberlhwemmungen UND Geuchen afften
aujenmDe Ddabhın ım bena  arfen Neuniter (DAaAs XYistum venzLe ja an
DYverijlte hHatte S indeljen ın MAuswirkung DE )UD- UunDd mitteldeutichen
WAUETNILILGLS 1525 bereits MNufruhr DEr Handmwmerker egeben uUnNDd WE1ILET--
bın Jeit einem Nuflauf 1521 JiCh RIn Rreis DON Unzufriedenen Uum Den Itattlichen,
Aber Hoffärtigen JUNgEN Vatrizier HernDd Knipperdolling al Segner DL
Ho rs gejammelt.

So Dedurtie UU PINPS UhrersS, U 1E religiöte UunDd o3iale Unrtalt
zulJammenzufalfen; DEr Hauptantrieb fam AaUs Den jederlanDden, DE aupf-
)Oauplaß 1eD0 MWUrDE NMeuniter Gchon be DEr DBegrLUNdunNg DEr Semeinde
Chr Ifi zu Meuniter wWirkt Yeordiveltdeutichland mit  A Cornelius 1869,
wobei 2 IM einzelnen Wieltfalen, YeleDderchein, Hrabant, eUDerN, OQbverijlfel
unDd VOorZUglich DIE Hriejen DDN eelian bis d  ur Cms ambhart macht

er UÜhHrer aber TanDd 11Ch zU Yllerheiligen F338 Dem er Jan
Neatthijs DON Haarlem, Den noch NMieelchior Hofmann gtauft Hatte LOR unDd

|Omarzem BHart, willensftarf unDd mu  1cht$108, unerbittlich 1CH unDd



geGeN ANDeLE, E1n yanatiker, er nicht l 2]3iberfprficß Duldete, L ın
Offenbarungen uNnD glichten, D1E Ja vielleicht manchesmal ZIgene edanien
\pniegelten, Doch Jein Handeln auch zuweilen JeDE DerltANDIGE DYenten
beitimmten,. &Cr ließ Da geduldige UND eben 1MMEeT MIEDET enttäuichte Yisarten
)eINeS NMielLeLS nter iCh ND IuhHrte PYTNEUL DIE aute eiIN, Da HNan nichts
über D  — ahrthHel tellen Ddürfe &Sr mußte \1CH )elbit als Den zweiten SeUgen
DE OYitenbarung, HenNoCh, neben Ddem eriten: &1ia NMeelchior Hormanın, und

DAS YCRUE zerujalem nicht mehr In Straßburg, )onDdern iın NMeuniter.
Yeun Yollte DE YNusrofktung DE Sottlojen Dem taufendjährigen Zl DOrAan-
gehen mullen, DAS nach Dem bibliicdhen YNorbild DET Urgemeinde zUu geftalten
)el 6i f{rennte 11CH DON Jeiner LaU, DIE In nicht als Vronheten gelten
Hen wollte, ND nahm eINE andere &Cr YanD nach eINIgem 30gern DE YMn-
erfennung DEr Amterdamer Zäufergemeinde unD JanDdte )ogleich e ZWEl
UND 3WEl Sendboten AUS, DIE Yur ihn UD Jeine Botichatt werben, DE tautfen
unDd Xehrer beitellen ollten Yisir Horen DDON HunDderten uUunDd ZaufjenDden, DIE
\1CcH ihm anichlojen, belonNDers' ın Holland unDd HLIESLAND. Yian Hoffte gqEeLADE-
AU-/ eINE Stadt DE Amiterdam ıIn DE an ZuU befommen, unDd DAZU ohl nocCh
ohne Blutvergießen. —me  Q u  1C auf DAS CnNDe DEr Heiten, 10 gei 1E ZU-
na gemeint WAL, er1Chob 11 gerADde YUr D1E DDOT allem . ange{procdhenen
Kleinbürger In ihrer wirt{cdhaftlicdhen BedrAngnis. er GSinn DDN unDd UD
aure anderte ich ean (ieß 1Ch taufen, L als Bundsgenolje DEr ewigen
Geligfeit ge zu VEerDden, ZuUVÖrDeLIL aAber einmal bei MYurrichtung DPS NeuUeNn

el DIE eigene Yiot Dier au} CrDden abzufchutteln.
NMeunjter erreichte DAS erIte Sendbotenpaar I, JANUAL 1583Z

brachte wWIie Hon gejagt e&  Oa NMWiedertkaute ın Sang uUnDd 300 Dann WDeiter.
Nie ENDUNG brachte DAS zweite Gendbotenpaar, DAS . zJaANUAL 1534
erIchien UunDd 1e DE AiNe DET beiden DAr zjan Beufels, DE von Yntang
als eINn zweiter Vrophet DIE Lechte Hand DON NMatthijs IWDAr Uhre
rhellt AUS Den unlter  en rtifeln  AA DE UNier MorausieBung DEr GpyaL-
taufe unDd MiederhHolung DE DOÖogmas DOM göttlichen zleilch Chrifti oLdern
Teine und Zeremonien, Irennung DEr unDd Den Sottlojen,
brüderliche \tatt [4l DEr Yente, unDd eINE Che UNIeETr gläubigen
Vartnern,.

Jan PeULEelS gewann als erIte Anipperdolling D fiotbmunn IUr DIE
eigene acdye —  D  ® ZAuUfer wuchjen ra an Sahl UunDd hatten DA ihre DU
unDd Zeichen; e erwecten DIE enge mf UBLUTEN. Antfang eDTUAL an

\1Cch gewappnet geEgeNÜDEL: NIe Zaufer auf Dem artt DE Varole
„Vater”, DIEe andern 1m Stadtteil „Überwaffer” jen|eits DE Ya nıt DEr Varole
„Chriftus”. &in Watftfen tilitand War NUur DDN (ULZEL SIAUET Yei DEr atsS-
ah z Hebruar geWAaANNeEN 1E Zaufer D1IE an RAnipperdolling
WUrDE DET IN DEr beiden Burgermeilter unDd NBeutkel fonnte atthi]s, DE
UNLETWVEOS, ın Heventer, wartete, Herbeirutfen.

Yeun gerten Yich D1E vielen ALOjter; alle u  er außer DEr DEeV-
brannte INan auf Dem DHomplaß VBiele Burger lohen; DEr fich nicht WIEeDEL-
taufen “?fi/ MWULDE ausgemwielen, noch ımM inter aus DEr a vertrieben.
e n änger e1f 1 Sande (uDd Dagegen eIn; zwijchen NMeuniter UnD



Äjollcin*b beitand CIn täglicher 5B\otenbienff. &Cin 3U0 A() Yiannern UunNDd
HrauenN aus Dem Aulicdhıcdhen, DIE 1005 ım C)\Ohenbroi bei HEINSDELG gejammelt
hatten, unbewarinet, fam Im Hebruar b1s Dulleldor7; CIn 3Üg DDON Zaufen-
Den, NeANNEL, Hrauen unDd e1bIt Rinder, DIE I1Ch auf DdDem Mognetenberg bei
3wolle (D einit Ihomas Kempis lebte) veiten ollten, Ohne angemeljene
UHruNGg unDd BHewaltnung, el Den ehHörden Hon A 3ZUIDdELZEEL In DIE HanNDe.
\Ind DOCH erreichten Diele ANDETE DAr \D1E 21n au]ch Da Yieue
zjerujalem.

Yisie WeNIgE ZUDOTL, L526, DIE „AOtAbter. ın Weahren als lüchtlinge
zZUT Sutergemeinfchatt Ubergegangen WAaALEN, GE unter 10 bejonderen
Umitänden auch ın NMeuniter zZUumMm Yorbikd DET Anoltelge chichte (Kap D 4, {}
YWian beitimmte Qiafonen, DLE DAS beidhlagnahmte Sut DEr Sefluchteten ODr
ANusgewielenen Dermwmalten un DeDdUrtkige Yeeuankdommlinge austeilen Joll-
{en 12 Seute AWarendorf UND KoestelDd UunDd S1Ldehaus, DIE Xutticher UND
DIE riejen erhielten je e1INn Xlolter als Unterfuntt angewiejen. Semeintame Mn-
dachten UunDd Neiahlzeiten yaßten Die Cinwvohner zujammen. SDLDd un Silber
mußten abgeliefer werden, Fuüren geOoltNe leiben e  RE Aider|tanDd IDULDE
gewalt]am unterdruckt: eINeEN Schmied Hubert Ulcher richteten DIE beiden
Uropheten 2igeNHANDIG Hin; YuLL ungehorjame zrauen Diente DAS Ytofenthal-
lofter als Sefaängn

S& DarT 190088! nicht Üüber] éf) en WETDEN, Daß DIE StaDdt )eit Antang Arz
glagert Y’Oflt, alıo unfer Kriegsverhaltnilen er BT, Sraf ran3z
DDN aldec, hHatte als Xandesherr DEr Yistumer Neuniter, KYsnabruck UuND
Ycinden ea DES nöordlichen Jeine Öajallen autfgerutfen UNDd
Soöldner geworben. Yiamentlich DEr Kurfurit DON Aöln unDd DET HELZDO DDN
JUulh/Kieve/Berg, DENeN DAS mittlere Welttalen gehörte, \te  en DIE a
mahlich auch ANDdere Hilfstruppen Dem Angrift ZeIg LE I1ch Die Ybwehr
Ge  en UunDd Schanzen wWurDden Der|tarit, DIEL Dt  a aurıß
unDd anDdere Hindernijje ım PIANDE befeitigt; DIE Cinwohner militari{ch DLGA-
nijiert, einzelne ZUX Jartrung DON Yulver, einmzelne Xölchen YSrAN-
Dden beitellt; Anaben IM Schleßen ausgebildet, rauenN Hertkigung DDON
Vecdhkränzen hHerangezogen; [1Hl35/ DIE S damals DIE KLEgSTUHLUNG verlangte,

AIr fönnen nicht Derkfennen, DAß Jan Miatthıs mı Ddiejem en \1CH 190088!
Hon vecht Welt DDN )eiIner Ausgangsitellung enffernt hatte Ylsir Ddürfen aber
anerfennen, daß PL yertig brachte, ın wenıIgen onaten Den Srund ZU eINEr
beachtlichen Her dhaft zU egen Doch DIE OYitenbarungen, D1IE ihn ın ’  —  Y
He geiLagen, )eßten 1nm QucCh 1 ahlıng DAS ölel &in Selicht bei yeltlichem

veranlaßte ihn zu eiINeEmM unbedachten MNustall: ODiterfonntag, DEN
9, Yntil, erlag BT DOT Den FToren DEr einer großen UÜbermacht. Die

‘{€ein‘bg aßey zeritückelten nachher Jeinen eichhnam!

Das WiedertAuferreich ünter 18u11 BHeutfels lßobann Bockelfon)
Yas aber nun? £Y1IE VropyhHezeiung hHatte gefrtogen, Der Vrophet IDAr {Of

DCddeljon aber vermochte 1n PINET lugen eDE flar zu machen, Daß Me Heit
DPS VoOrgÄNGELS abgelaufen el uUunDd Sott ın hm Jelb{t Den Uronheten



ermect habe GD uCh CL, Den IDIT Hon DDN 2Inßeginfi als DIE vechte HanDd
DON Jan 1] Tennen lernten, In Den überlieferten Nahmen hHinein. E
OÖffenbarungen allerdings, DIE Ihm Dienten, er|cheinen UNs enn DOCH WENIGET
echt als D1P Iruheren. UÜberhaupnt PL Ja AUS Ganz anderem ol3e ge  nißt,
WE eL auch )0 Qar nicht mehr Untfer D1IC Zaufer pa Wohl ent)tammt PeL Dem
gleichen BHoden; ÜL hatte DAS Schneiderhandwert ‚elernt unDd _C )pater als
Ylirt betätigt, DOcCh \ 1ch auUCh Im Musland umgelehen. m{Yonit hHatte L
DAZU 1 DEr Ythetorifer An|hIuß gefunden unDd In eINEeM bibliichen tuc
Den ONg gelpie amit PLID1IES PT ich 1908088! bald als volle JUGgEND-
ıa unDd KörperIchönheit, eIN iebling DEr zrauen UND LIN blendender, hin-
LeIßENDeEr NEDNET, brutal unDd ranfevoll, militari)ch begabt unDd mlt DEr Anlage
ZUm Uhrer. ”senn Er unDd Jein eigentliche Alel WALEN, 10
LAßt uUuns DAS DIE ıtalienijchen Nenailancementchen [ur3 enfen,
enn on Unfier Verwendung DEr ıttel, DE Ihm Aaus DEr Zauferüberliefe-
DUNG DETILAULF WwWaren ommerbin gelang PS Im oft gewalttätig GeENUG
DIE )eßit bunt zu)ammengewurfelte DHevolkerung NMeunlters [LDB )teigenDder YSp-
DrANANIS IUr mehr als e1IN zJahr 1Ch zu elheln

©Nn eIgeENALLIG Dieje Herrichaft uns nachtragli Yich 3e1gf, 10 hHat DAs Nolk
ıIn Jeinen Siedern DocCh nicht bezweitelt, Daß auch lie E1ın u DEr Nerormation
)ei an Wari Dem WB oT DOL, DUr Aolehnung DLS Cvangeliums DIE &C1In-
tracht ge|tört zu aben; Im n  IU PEINEN HINMEIS auf DE Wiedertaufe

S Dann aber:
b DILE geilrLeL, Dnnen DITE wohl eiden,
Dei DEr Schrift wollen DL leiben,
nut Yıllen UNs laljen weijen.
Yiier ıI DEr Jene, DEr NIe 18
SEr MAaAd DEN Herın mohl preijen!

Ycan ang Ja O Heßlich auch Xuthers Sieder Die Y31bel ehielt UrhHAUS
hHre tellung; allerdings er1hob C Da @lßtÜltf)t ar DDOM Yieuen auf DAs
Yllte Zeltament. YSei Den gemein)amen NMeahlzeiten las Nan aus diejem DOT
Ycan Deriet lich mehr auf Den Sater. als auf Den O6N ım YMNnril DDET
ICa DULDeEN DIE m en Uirael Mltefte B  e m un wollte D1IE elelin

deifen nach Ddem Yorbil DEr J UDIH AUS den Monokrynhen Dden- Bilchot
töfen, WOTUL 1 Dann, ben Den DHelagerern ergrilfen, ohne IDr ziel errLeicht 3  A  1
aben, IHr en lallten mußte. m ull aber )eßte oCelonNn gegen DdDen Yiillen
DEr LEdIgEer unDd DEr HrauenN unDd geEgen einen u  an DPS GcOhmiedes Hein-
riCh NMeollenhecde, Den _ N hHarter Hand nieder|chlug, DUrcCh alle ittel DEr
Überredung Die Yiehrehe Durch, DIL ihm bald einen ganzen Harem zu hHalten
PriIAuDie „Geid Yruchtbar unDd mehret CD Y E 28)

HIe Yobwehr DET Belagerung aber 12 er olgreich; am 26 Ytai {cheiterte
CIn uUurm unDd am 31 ANugult CIn Weilter. Yr gjen bel dDem Mugenzeugen
Heinrich Sresbedc, DAaR DIE Goöldner au ange nNit DdDem Sturm gEeEZDGELET Hatten;

rr©  12 Abiedertautfer hHörten DAS ın DEL GStadt IS DIE Xan  ne ab-
30GEeN, D  en DIE Usiedertäufer zU Iingen



„Wsar Soptt n 5f)t nıt 1e182 Seit,
Yisir Hatten müllen VLELZAGEN. Xuther nach 124)

Da GINg zohann DDN eiden nıt DEn KrAdikanten Un Ddie Gta UND 1E
angen unDd )prangen UunDd rOhlich UunDd )agfen

MDE VrUDder, a  en \DIL nicht einen tarfen Soptt? er hat UNs geholfen
GE unfjerer Miacht N nichts Luther na 46) A aßt UunNs röhlich
)ein, Laßt UNs Dem Yiater Danten”

ach )olchen riolgen erreichte DCdelIon IM euhhHerbit 1534 DEn
Sintel DEr ım Geptember boten DIE Mlteften {8) DIE KONIGSWUCDE
Ylsir a  en R1n VerzZeichnis Yeines HofMtaats nıt un 150 Nummern; n
Yang DEr „Statthalter” ern Knipperdolling UD DEr „MWorthalter”
Hernd Yofhmann, Au Den NCuNZeEN, D1IE PT Olagen eß, gjen IDIL

aAsS YKort 11f leilch geWOTDeEN UunD wohnet ın UuNns 20 _ 14);
Ylser nicht geboren il AUS Dem Waller unDd Dem Seilt, nicht eingehen

ıIn DAS Yreich Sottes 20H O 9);
Sin Sott, E1n Slaube, eiINeE aute (val Cph 4R 9); Sin DNIG ufrecht

WD T alle!
Ym 15 ÖOftober aber Hielt DE ONg aur Dem 2rge 3i0N, Dem Nom-

pLaBße, ein gLOßLS Abendmahl, ben Dem DPT I  er )elbit ZULT are Mente
UInDd D Mnoltel, unfer ihnen Yiele DET Disher IuhHrenDden Meanner, ur  en nach
Den DIETr Hımmelsricdhtungen, acht GgeN GuDden nadch OÖoelt, acht gen Welten
na DLeSTELD, HS GgenN Yeorden nach Ösnabrück unDd unf GgenN en nach
WarenDdorf, ent]andt,

m gleichen Sftober, 10 DAaß DIE Anoltel )ie mitnehmen fonnten, erIchien
udem In EINeM Vlattdeutich, DIiE Damals noch im gan ieflanDd au f NYIPr-
ILANDNIS rvechnen onnte, DON ern Nothmann DEr theologilche Unterbau
Ddiejes Staatsgebildes: „MRKeltitution ODDEr Wiederherftellung vechter unDd H-
JUunDder Orijtlicher Xehre, Slaubens unDd Xebens, aAauUs Spttes Snade, DUrCH DIE
Semeinde Chrift! zZU NMeunfter an Den ag gegeben”.

YMis WE ttO DPS Sanzen beruftt Yich Da Yıtelblatt auf Anoltelgelchichte O
4902927

AD (uf Nun BHuße unDd 2LeHrE euch, Ddamit Gunden getilgt WEeLDdeN,
auf Ddaß Heiten DEr Crguidung DOM ngeli DPS Herın Tommen UNnND PY Den
TUr eucCh Deltimmten Chriftus )enden mMdge, Den DET Himmel aufnehmen
Muß bis zuU Den öeiten DEr Heritellung Dellen, DUurch DEn Neund
Jeiner hHeiligen, von Cwigfeit ausgefandten Vropheten gredet f)at er

Ofımann geht DOM proteltantiichen SOr eiNZID au  307 Jola ICrIpfura
(Rap 2)/ üUbernimmt mit ampPAaNUsS unDd Ddejlen „Meltitution” (1532) DE Se-
Ichichtsbetrachtung uUber Den Ubrall DPS YWerttelalters DEr Urgemeinde
UunD Deren Asiederheritellung ın DEr eigenen SGegenwart (8ap UNnD mf
Horlmann Die eHre DON DEr NMeenıOhmerdung Chrifti (Kap eDT ODET
weniger gefamttauferi] Ipricht PL DON aurte Kap unDd Ybendmahl Kap
13), DOM Ireien illen (Rap 10) unDd DOM Halten Der @eßpte Kap Nie



Xehren DDON DET Sütergemein|dh ar (Xap F2) UND DDIM Schwertgebrauch
(Kap 18) ınden \1CH wenigitens ! ahren bel Den „Stäblern” D3wW „Schwert-
lern  ME YMeuniter allein© f DIE BeVOLZUGUNG DeS Iten Zeltamentes (Kap

und DALAUT ußenDd DE Cinridhtung DEr NMiehrehe uUnDd DEr egllung DES
Meannes als LLY (Kap 14—16 )owie (Kap {7) DET Slaube, Daß ChHrilt!
Neich Hon )eBL auf SrDden aufzurichten \21, unDd DaAß ott ur Jeine Bropheten
Den Slaäubigen DIE Warten DE Hand gelegt hHabe

Yenn Nan wohl DOM MWiedertäuferreich als INr Zragikomodtie Qe)PLO-
Ohen hat, 10 hHat DOCH Jeine HZeit zunach!|t DUrHAUS ernit GgENOMIMEN Sand-
QeaY HILD DON Helten hat )elbit CrMIDderung au DIE „MNeltitution DEL-
aßt uUunDd D9gAr DET faiferliche H01 1: Beuljel hat NMenniter WIe Utrecht
zu AINE Verbindung ME Den MWiedertautfern Neuniter DUTCH

Agenten Viefer Niontfoort) nicht e\Oheut
Yion Zragddle Dart Inan aber ge \prechen, DIE DAS Ja Schrift-

teller unDd DiCchLer IMMET MDIEDET hHerausgefühlt a  en inter Dem Sipftel ım
SJftober an Dann auch glei DE Veripathie bereit b PS DAS zeichen
DEr ende WAL, DaARß oCdeljon eben NDe DPS großen Mobendmahls, auf
PINE Sifenbarung hin, glaubte, DIE Überlegenheit Jeiner Korperkratt EYNEUL
beweilen Zu müjljen, 1nDdem eL Xandsinecht p genhandig enthauptete‘?

Jedentalls Icheiterte on DIE Austendung DEr Anoltel DOllig; 1E murden
an Den ver)diedenen 3ielorten bald verhafttet UnND allmählich, bis au
YVerräter, alle Hingeri Unter ihnen OHLLIS, Slacht|caep unDd Yinne
10 zohannes Hujent|chur, DEr Sold{hmied AUS Warendorft, DEr DOT AnDderen
oCdelon mM1£ Ditfenbarungen gerorDdert Yiereits 388 Geptember IDAT
in VMeaastricht hingerichtet DOTDEN UunDd 1 Yeovember Ddann DEr AINE UND ANDETE
DON Welterburgs Anhängern 111 öln Endlich am auch DIE Belagerung
richtig Sang m jelben Sftober [Agie Dln DEr niederrheini{d Wwelt-
yal KRreis; Yiobember olgten DHeratungen unDd Öberweijel,
YCItte egzember trafen 11CH Koblenz DEr niederrheinilcdh-wmeftfälilcdhe UND DEr
oberrheinilche Rreis Nan mwmollte Aun ın machen uUunDd ernannte Den Srajen
Winrich DON Naun-Öberitein ZUM Oberbefehlshaber. Vergebens Juchten XHre-
IHNEeN unDd Hellen, DIeICS DUr Den Dietrich AOLICLLUS, Den Wr Ohon fennen
UunDd DEY inzwijchen In He ilche DHienite h:)ür‚ zu Dermitteln NMeunlter
erYeßte D1Ee Dffentliche Neilon DEr Anoltel DULCH geheime YAgitation
über DIE an hin; I Buchlein DDON DET Nache mahnte OiHmann; DIE

eit u an UunDd mnıt 1hr DE ache an Den Sottlojen; 10 jollen
\1Ch DIE Yruder ZUm Gtreite rulten.

„Segeben DUrCH Sott unDd zJohann Den ere  en uUunD DNIO ım Neuen
Sempel, Siener DLS Schiten unDd heiliglten Sottes, JeiINeS Ylters d1 2060 )eINeS
Neiches i eriten Jahre, Dden andern Lag DE eriten (onats nach DEr-
WELDUNG eln Chrifti, DPS Gohnes Sottes, PE erAING E1n Yrtifelbrief DPS
RSn198, Dem L Velb{t DE Srund/Aße Jeiner Herrichaft arlegte. „MAMus gött-
er ÖDrdnung und VBereinigung DEr Negenten MD Semeinde DEr YcunN-
\ter” hHatten Ddieje I1 ın einem Schreiben DOM 10 zJanuar 1535 andgra
11pp und ın eiINemM zweiten DOM 19 OE Xanı  ne DEr Belagerer GeE-



WDAanDdt. &CS gab DOCh Yierrater UunDd UÜberläufer DEr UND Dem
HUunger fonnte Nan auch nicht alltein mE Spielen beitommen. Ser amp
lammte )eDO Jeßt nocCh einmal git urch DE ande aur m ebruar PL-—

agen DE Semeinden YMiaastricht, Hebventer (D E1IN BHurgermeilter DeT
Gp1B ItanDd) UD A (0 e1IM Nentmeilter DE Xeitung hHatte) m CArZ
Dr AaDON, D1IE Nanner Hollanıd UND LIesSLAND, Ximburg un ul
wehen zu allıen Ycan bald a80! Cnt{aß DON NMeunlter, bald
Verlegung DLS teuen zerujlalem nach Umterdam. Jan DAan Seeglen, DEr
eifrigite Varkeigang PL UnIters, eroberte MCALZ DAS jelte Diter 1 YolsvarDd
(Hriesland), DAS erIt nach hHartem Kampfe B89! pl IDIEDET nerloren GG m
al mißlang Jein (UhHNETr Hand{treich QEeGEN Amterdam ABohl hHatte DEY ONIG

NMeuniter 308 ICa noch 12 HErZ0gE ZUL Verkeidiqgung DEr eingeleßt unDd
Antang zyunı NOCH VBerhandlungen abgelehnt m Z zzum 1385 aber Nel DIE

nach Derzweitfelter Segenwehr DULCH Yierrat oCdeljon UND Knipper-
dolling WDULDeEN ergLilfen unDd na graujamer Hinrichtung Kafigen 8080| uUurm

Samberti zu DAUEINDET yau gefte Nothmanns i UNgewiIß

enno0 Öimons und Die YNiennoniten

YNach dDem 3ufammenbru IDIE wiljen ]4, Ddergleichen Gedeutet
onnten mancdche Oftiriesiand untertauchen, DET Herrııchatt SoLDdEeNS DEL
zamilie DDN LLHDAG DyhHaufen) Heinrtich Krechting, DEr Kanzler
Bockel{ons, ge/torben 1580 als LeYOLMLELLET Aımenpfleger, UuNnNDd IIr Serhard
Welterburg AUS KDln, geitorben 1558 als LeformLeLter TEDIGET anı
einfen Den amp NMeuniters Jortjeßen ZU Jollen; DOCh ihr UHLEL, Jan Dan
Batenburg, DHBurgermeilter DDN Gteenwijt 11 QYveriuljel, WULDE on BT DEL-
hHaftet UunDd 1538 Hingerichte Dem yanatilchen JOLIS gelang 1539
auf P1INEIM Al in Bocholt nicht, vermittelind 888l DIE uiIBeE zu ve Yier DEN
Sriff Semwmalt DON vornherein abgelehnt ODET WEr nach Dem zyall DON
NMeuniter ernuchtert Worden h)ar, ammelte \1CH Obbe Vhilips PEeU-
WMDALrLDeEN l1eien er Ybbeniten PY Dbe fam nıcht Ddaruber Hinwea,
Daß ihn Sendboten DEeS Jan 1) getauft UD OEDINIELT Hatten; @L ZUL
Kirche ZUEU UND tarb C  E  568 II Noltock Das SLEUg UÜhHrEr UND Yeiner
Verantwortung Yehlte ihm eben DOCh; YCenno annte In nach 1 4,

Demas. Und YMeienno IDAr e DET DAS Steuer wvirklich hHerummwmarf UND
dadurch NMELLL ermöglichte.

ND noch einmal Aang 1 £21Nem Y\rlefchen ODorY 1D einfach IDIE
alt gleichzeitig DEr O mAbi  en Neichsitadt YWeenno Gimons (1496—1561)

Witmarlum annähernd NMeelchior Horlmanns AMltersgenolte zn DE
-821t; als diejer I Aaltıcum DEem Kutfhertum l1en unDd el Dann DE
Lutheri  en Aobendmahlsiehre WILD, dient DEr Dl Kirche
als TIEILRT UnNDd 1CD T DET fatholildhen enitremdet Ur DIE ehHre
DEr GSatramentierer lolfen Ja mandchen vt$ mandcherlei uellen Ind enn
530 Hotmann DuUrch Den Umgang m1L Den Zaufern Straßburg DON nen
DIE Crwacdhjenentaute üUbernimmt, 10 NUTt CIM zahır )pater DET DD DES
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eriten ZAufermALIYTLLS DEY Yiiederlande Yienno wenigltens Ohon grund|Aßlich
Den Anhängern DE Wiedertaufe zU, “I{s Dann aber Hotlmann tiller unDd tiller
WILD, fommt YWienno erIt Jeit 1536 zUu voller Cntraltung unDd Airkung CS
II wohl beflagt WOLDdeN, DAß ennn m1t Jeinem Ausgang aus Dem apfttum
10 ange hat Hatte @L Y1CH dDenn DOTChHer DEr Neyolution anı eßen
ollen? &CS Ja eben DAS Crlebnis DPS Zrauer{piels DON Neuniter, Da ihn
enNDlLich Dem Augenblick Handeln brachte, als Ihm DEr EIGENE Aeg
möglich ULDE, DEr DOllige en bedeutete. AWsahrend al Sutergemein-
Ohaft uUunDd Niehrehe IM OweIgeEnND yallen ieß, tellte P \1Ch olfenNfUNDdIg DA-
GEGEN, DAaR Jan Dan Seiden |1CH Hrifti Gtatt geleßt unDd Jein Yteich 11CH
außerer Warten gedient hatte; DIE @  TE göttlichen leifch Chrilti aber
teilte Z 90081 Den Neelchioriten &CS aren Crlebnilte, DIE YWeienno GE

a  en Jein Nielledien Iuhrte —  Dn zZUm zweifel DET Wandlungslehre,
DEr OD Sice rerilS’ Xeeumarden, eben DPS er)ten ZAuUfermMÄLLYLLELS
Den Yelederlanden, ZUum zweifel DEr indertaufe, DE DD Jeines HLrUDdEerS
unDd manches Jeiner Vfarrfinder Holsivarid DE Geite DEr Bundsgenoljen;
DEr Umgang 8000ı diejen zu INLEer e  jde DT DEr Mienıhwerdung CO &CS
er)cheint uUuns hHeute leltY'am, dDaß Pr wohl WDEDET DIE Gchriften NeeICHIOL H07-
INANNS NoCh DIE DEr IU  eu  en Zaufer gelejen hHat; Jeine literarifche Quelle
IDAr UMmD 61ieb Jeit 1531 allem andern DIE Chronit DON Gebaltian ıan

YWienno \ 1CH nt|h1oß, Den „DELILLIEN Schafen e1N Hırte zU
WerDden, EDULTLE NEeUEN AUBS, zu dDem HUL WENIGE DEr Iruheren Yau-
Iteine verwmendbar DIE Slaubenstaufe DEr ZAUTEL, s  —  V MYbendmahls-
LE Der Gaframentierer, DIE eHLEe DDN DE Woen|Owmerdung Hrilti aus
NMeelchior Dimann UÜberlieferung un DE Wiederheritellung DEY Urgemeinde
QAUS z ohannes ampanNUus NLEgUNG Her NEUE Hau onnte unfer Den Y$Or-
ausießBungen YUr Yeennods Yurtreten Teine ausgearbeitete ZhHeologie erDden,
durfte 11Ch aber Seruft DOCHh berechtigt neben Iruhere Verluche tellen Yas
PT )elbit inzutat, DAr LEIVDURTLET U  andlung DE  S reben nach Dem
endzeitlichen Neich DEY Heiligen DEr Sedante DET en Semeinde, DIE \ich,

DEr Yiselt abgewanDdt, neben Dem LEINEN Herın als Jeine Yraut erweilt. Hie
Geinen;: )eit 1545 on YVeiennoniten genannT, IIn Denn auch Dewertung
DEr Semeinde Dem el \ter {TEU geblieben.

DHaß ÜL elb L0BDdem No.Ch in s  V am  — 1 DEr eigent(lıchen Zaufer DLS
16 Hs gehört, eben DEr rLAaDdıTaALE VBer]uch, DIE Semeinde DhHnNe leden
UnND Hunzel Cph 9y 21() urch Xannn unDd NCLIDUNG, alıo Überordnung DE
Semeinde uüber  4X Öile zamilie 1990AT, ZuU verwirklichen n Ül Ye  1Ine Zragif,
DaAß CL Damıt on zu Xebzeiten alt allenthalben )cheiterte Yeoch yein Schuler
penaert Bouwens (1515—1982) aber, ge nicCh ohne ;angel UunDd wehle,
hHat I1CH als leßter ZAUFer Yelederdeutfchland UM Den iederlanden PL-
vDiejen, 1ndem L I80| unermüdlichem e IonNSeifer namentlich eieslanDd

über  u 1.() 000 Ddu DLE Zaufe DEM (reis DEr Hundsgenolfen einfugte.
annn 1Ind DIE Yeennoniten, NULr geduldet, zZu Den „GStillen an

geWOLDdenN, OE 1CC NOCH ohne Aulfehen bemühen, e1d)am Den Seboten
1IHLEeS Herın gehorlam zu Jein
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er hHeute unvdorbereitet aur DAS Wiedertäuferreich Yeuniter, DDN DEeM
hHier 10 viel DE eDe WAL, lt; fann lei NUL Wahnlinn un Yier-
brechen SJer Hiltoviker aber mMuß NunNn Hon D1IE AUS 1005 ZU
verftehen Juchen UunNDd DAZU ihren sulammenhang rücken; ihm 1D 1ch Dann
1 UuNnDd yatten UunDd DYuıntkel auch ZEIGEN ÖNSHelONDErE Jedo

IDIE DDT diejem HintergrunDd erit Qallz ZuU ermejlen, e Hedeu-
YWienno Gimons geichichtlich ufommt
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